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Studien, gefahrlos verlaufen können, und,
was «lahei von ausserordentlicher
Wichtigkeit ist, keine schädlichen Nachwirkungen

hinterlasser., die eine nachfolgende

Kur beanspruchen : das Stadium
der Reconvalescenz kommt in Wegfall,
in diesem Umstände liegt gerade der
sicherste Beweis für die wirkliche
Heilung, «das leistet die Elektro-Homöo-

palhie mit den Sternmitteln von Sauter
in Genf. »

(Fortsetzung foU/tJ

Gesundheitsregeln

Eilt nicht zu sehr, überesst euch nicht,
hungert nicht; versorgt euch Tags und
Nachts mit frischer Luft; schlaft und ruht
in genügender Weise ; geht weniger
Nervenenergie aus, als ihr einnehmt; sorgt
für gute Gemüthsverfassung; bewahrt
euch Reinheit der Gedanken ; arbeitet
wie Menschen, die ihre Pflicht kennen,
aber überarbeitet euch nicht bis zur
Zerrüttung eures Organismus ; geht den
Leidenschaften und Aufregungen aus dem

Wege, der Zorn kann im Laufe einer
Minute eine verhängnisvolle Wirkung aul
den Organismus ausüben; habt Umgang
mit gesunden Menseben : Gesundheit ist
ebenso ansteckend wie Krankheit; tragt
nicht die ganze Welt auf euren Schultern;
verzweifelt nie; widersprecht nicht eurem
Feind; legt euch nie zu Bette mit kalten
und feuchten Füssen ; lehnt euch nie an
kalte Gegenstände; esst immerein wenig
bevor ihr ausgeht; wenn ihr noch nicht
gefrühstückt habt, so gehtauch noch nicht
früher aus; nach starken Anstrengungen
sollte nie gefahren werden, geht lieber zu

Fuss ; seid ihr heiser, so redet möglichst
wenig.

(Aus einer amerikanischen Zeitung
durch die Wärishofer Blätter.)

Kleine Ursachen und grosse Wirkungen.

Wer hat nicht schon gedankenarme
oder auch klug sein wollende Leute über
die homöopathischen Nichts witzeln und
über den Glauben an den Arzneigehalt
und die Arzneikraft eines medizinischen

Kügelchens spotten gehört? Die
allopathischen Aerzte und Apotheker machen
sich ein wohlfeiles Vergnügen damit, und

wenn sie das Kapitel über die vegetabilische

Elektrizität erschöpft zu haben

glauben, so beginnen die Sareasmen über
unsere Körner; — wir möchten unsere
Leser in den Stand setzen, in dieser Richtung

mit unseren Gegnern discutiren zu

können.

Bonqueval hat in seinem Werke über
die Elektro-Homöopathie viele Beweise

für die physikalischen und chemischen

Wirkungen kleiner Dosen auf verschiedenen

Gebieten erwähnt, besonders in
der Pflanzenphysiologie und der
Metallurgie. ')

Diesmal wollen wir Insekten und Bactérien

sprechen lassen.

') Das Aluminium-Meteil, welches unsere
Leser durch die Eröffnungsmedaillen kennen
gelernt haben, liefert auch wieder Beweise für
die kleinen 1 >osen. Ein Tausendstel Aluminium
,dem Stahlguss zugesetzt, reinigt diesen und
verhindert die Bildung von Blasen. Ein Zehntausendstel

von Aluminium verhindert im Eisen-

guss Sprünge und Blasen. Ein Tausendstel
Aluminium mit Kupfer legirt. verleiht diesem

ganz besondere Eigenschaften.


	Gesundheitsregeln

